Gottesdeenst to Himmelfohrt 2023 in´t Freebad
Predigt to Lukas 24,50-53, Prädikant Marc Wübbenhorst, Bielefeld 
God geev us een Hart för sien Woord un sien Woord för us Hart. Amen. 

Leve Gemeente, 

wi fieren vandaag een heel besünner Godsdeenst. Wi komen tohoop för de Plattdütske Goodsdeenst. An disse Dag fieren wi de Himmelfahrtsdag. Een Dag, an de wi an Jesus Christus erinnern. För völe is vandaag ook de Vaderdag un mien hebb ik mitbracht, he sitt daar achtern. Man ik all van Harten begröten in dit Frebad. Wenn dat mit de Frebad-Saison anfangt, denn fangt ook de Sömmer an. Denn is Tied för wat Neeis. Tied, de Foten in dat kole Natt to holden un Tied für Ies, Pommes un een Braadwurst. 
Dat deiht mi ook an Urlaub erinnern. Wi maken dat överigens so, dat ik immers een Stück van de Preken lees un een Deel daarvon den mehr of minner översett word. So woord dat Wood van dat Evangelium düppelt översett. Wenn ik nich to verstahn bün, laat mi dat weten. Dann kür of snack of proot ik wat luder of even neet so gau. För mi is dat överigens so, dat ik mi mit dat verscheden Platt ook immer an wennen mutt. Daar gifft dat völe Saken, de kann ik neet futt un up eenmaal verstahn. Dat düürt immers een Tied, ik mutt mi inhören un daaran wennen. Wenn ik in de Bibel lees, of de Texten hör, geiht mi dat net so. Daar is nich allens wat tomaal to begriepen is. Un ik do mi mitunner düchtig wunnern. De Bibel is full mit Fraagtekens. Ik denk so as wi männig maal dat een of anner neet begriepen, gung dat ook Jesus sien Jüngers. Se konden dat eenfach neet begriepen: Se harren völe Jahren mit Jesus beleevt. Se hebben tohoop eten, van hum leert, sien Wark sehen. Jesus hett Wunners dahn: De Kranken weer heel maakt. Villicht hebben se völ tosamen lacht sük argert un Schandaal hat. Jesus hett sük völe Fründen maakt un völ mehr noch haar Arger mit elk un een, umdat he sük mit de Överigkeit anleggen dee. Daar is Musik in, dat klingt naar een goden Tied. Een Tied vör Jesus un sien Lü, de immer so wieder geiht. Net as een Sömmer, de nooit to Enn geiht. Waar de Sünn schient, un allens immer beter word. Even so een besünner Tied. De hebben wat vör un daar kummt noch wat. Een Tied van grode Verwachtens. Ji weten wat ik meen. Villicht hebben de Jüngers docht: Nu geiht dat löss! Mit Jesus word allens beter. Dit is de Anfang van een nejen Tied und wat nu is, dat holden wi fast, maken wi wieder of eenfach: Dat kann so blieven as dat is. Villicht hebben de Jüngerst ook docht, wenn Jesus bi hör is, dann sall he dat allens up Rieg brengen! Man denn kwam allens anners, as se sük dat utmaalt hebben. Jesus gung. He was klaar. Sien Wark up Eer was to enn. An Karfredag hebben wi sehen, up welk gruleg Aard Jesus stürven is. Vandaag fieren wi, dat he is in dat Hemnelriek upfahren, daarhen, waar he henhört. He gung naar sien Vader, daar waar sien Stee is. Ik kan mi vörstellen, dat de Jüngers un all de hum kennden, neet bloot trürig west hebben. Wenn sük een eenfach neet mehr daar is, denn achterlaat dat immer een groden Lock. Du steihst daar un denkst di: Hey, wi hebben doch noch wat för hat, wi hebben sovöl wullt. Ik glööv, dat de een of anner seker ook lörstellt is. Löörstellen, dat bedüd, wenn een wat versproken hett und dat neet kummt. Dat is, wenn ik wat verwacht, wenn ik hoop un dat word denn nich so. Denn völen wi us verraden un denken: Hey, wat sall dat? Ik kann ook fragen: Warum hest du mi mit de Schiet sitten laten? Wo kan ik sünner di wieder maken? Allenig kann ik dat nich. Allenig will ik dat ook nich. Dat fallt even stuur, sük daaran to wennen. Dat mutt een eersd begriepen. Un, wat gifft dat daar wall to fieren? Wi fieren Himmelfahrt! Wat is denn mit uns, de wi up allens hier in der Weld sitten blieven? Well kümmert sük denn? _ Ik kenn so völ Lü, de maken un doon. To Bispill in Ehrenamt, hier in de Kark. Of un Kultuur of in Dörp. Daar mutt de Wiehnachtsmarkt organiseert worden, daar is een Fest, Mann un Muus mutt versörgt worden. Un daar fehlt dat dann weer an allens. De Vörsitter hett wesselt, de Fro van dat Amt is in Urlaub un de Nahber hett kien. De Lü, dee dat fröher maakt hebben, sünd old, de dat weten dunn, is stürven. Tomaal sitten wi mit dat Wark. Besünners denn, wenn een so tomaal ut de Tied fallen is, wiest dat, wo flink dat gahn kann. Allens wat upboot is, is tomaal weg. Wo kannst du mi daarmit sitten laten? _ Jesus hett ankündigt, dat he gahn würr. Vör de Jüngers hett dat seker een Schock west, man dat gafft ja Tekens. Se kunnen daarmit rekend hebben. Ok wi mutten daarmit reken, dat nich immer allens so blievt. Of, daarmit allens so blifft, mutt sük allens düchtig ännern. Ik denk, dat könen wi ook ut de Himmelfahrt lehren, dat dat ook daarum geiht, de Saken hier wieder to brengen, wieder to maken, wenn de Föhren fehlt un kienenn seggt, wo dat mutt. Wat wi daarto bruken, dat hebben wi mitkregen un wi könen us even wall daarup verlaten, dat nix enfach to Enn is, wenn wi daaran glöven. Dat wi dat in de Hand hebben, dat wi dat Könen un dat allens good kummt. Dat de Saken nich eenfach even so to End sünd. Up sük is dat good, dass Jesus nich as Minsk up Eer bleven is. Was he neet vörrutgang, kunnen wi nich achterangahn. Jesus wiest mit sien Weggahn, dat de Grens tusken Heven un Eer neet so groot is, as wi mitunner denken willen. Jesus hett us nich up de Eer sitten laten, man he is us bloot vörrut gahn. Un wi gahn hum achteran. In sien Levenswark. Wi fieren, dat dat Leven neet enden deiht, dat Jesus de Dood överwunnen hett, dat he van daar de Kuntakt mit us holden deiht.. Himmelfahrt, dat is Hopen! Wi sünd erinnert, dat dat immers wiedergeiht un dat wi neet in Steek laten sünd! Ik denk, dat düren wi ook denn fieren, mit Braadwurst un Ies. Un de Freed van God, de groter is as allens, wat wi Begriepen könen, bewahr us Harten un us Verstand in Jesus Christus, us Heer 

